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Und	so	geschah	es,	bevor	der	Mitleidsvolle,

der	Gnadenreiche,	 sich	 aus	 dem	Osten	 erhob,
wohin	 er	 sich	 vor	 langer	Zeit	 auf	 einem	Floß
aus	Schlange	begeben	hatte:
	
Eine	 große	 Kammer	 wurde	 durch	 zahllose

Blumen	 geschmückt	 und	 mit	 Düften
angereichert;	ein	schimmernder	See	war	durch
die	Fenster	auf	allen	Seiten	zu	sehen;	wohin	das
Auge	 reichte,	 bot	 sich	 der	 Anblick	 goldenen
Wassers:	 Dennoch	 wohnte	 hier	 ein	 König	 in
der	Finsternis;	der	betete	die	Finsternis	an	und
sprach	von	der	Seele	der	Finsternis.	Zu	seinem



obersten	Heerführer,	einem	Neffen,	den	er	wie
einen	 Sohn	 liebte,	 sagte	 er:	 »Die	 Stunde	 des
Schicksals	 sollte	 ohne	 Warnung
hereinbrechen.«
Fürst	Tizoc	war	beunruhigt.	»Erhabener,	wäre

es	 nicht	 ehrenhaft,	 jenen	 Brüdern	 den
Blumenpfad	zu	erklären,	deren	Blut	die	Fünfte
Sonne	als	Nektar	schmecken	wird?«
»Nein«,	sagte	der	alte	Mann.	»Die	Wahrheit

über	diesen	von	uns	geführten	Krieg	dürfen	wir
mit	 keinem	 teilen.	 Sollen	 sie	 doch	 glauben,
dass	 es	 um	 Fleisch	 geht	 oder	 um	 den	Boden,
auf	 dem	 wir	 stehen.	 Nur	 uns	 allein	 soll	 das
Wissen	 zuteil	 sein:	 Wir	 haben	 den	 Kampf
erwählt,	weil	sie	kraftvoll	und	neu	in	dieses	Tal
gekommen	sind	–	so	wie	wir	einst	kraftvoll	und
neu	 in	 dieses	 Tal	 kamen,	 das	 nun	 unseren


